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Modulname Neuromorphic VLSI Systems  

Modulnummer EuI-ET-E-NVLSI 
(EuI-NES-E-NVLSI, EuI-IST-E-NVLSI) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Georg Mayr 
christian.mayr@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden das Gebiet der 
neuronalen Netze von den neurobiologischen Grundlagen bis zur An-
wendungsschaltung. Sie sind in der Lage, industrielle Entwurfswerk-
zeuge wie Cadence DF2 oder Spectre zu bedienen, CMOS-Schaltungen 
zu entwerfen, zu dimensionieren, die Leistungsparameter durch Simu-
lation zu verifizieren und zugehörige Schaltungslayouts zu erstellen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind: 
- Entwurfsmethoden für integrierte analoge CMOS-Schaltungen und 

deren Schaltungsdimensionierung 
- Neuromorphe VLSI-Systeme und deren neurobiologische Grundla-

gen, gängige Abstraktionsmodelle, sowie der Einsatz in Forschung 
und Technik, zum Beispiel in Brain-Machine-Interfaces und zur Sig-
nalverarbeitung sowie 

- Grundlagen, Konzepte und Methoden zur Erstellung und Analyse 
von analogen und neuromorphen CMOS-Schaltungen mit der Ent-
wurfssoftware Cadence DF2. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Übungen ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Masterstudiengang Nanoelectronic Systems werden Kenntnisse im 
Bereich Schaltungstechnik und Systemtheorie auf Bachelorniveau vo-
rausgesetzt. In den Diplomstudiengängen Elektrotechnik und Informa-
tionssystemtechnik werden die in den Modulen Grundlagen der Elekt-
rotechnik, Schaltungstechnik und Systemtheorie zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 3 PO der Studienrichtung Nanoelectronics im Masterstudiengang 
Nanoelectronic Systems. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstudiums der Studienrichtung Informa-
tionstechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Außerdem ist es 
ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertie-
fung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums 
des Fachgebietes Mikroelektronik, Elektronische Schaltungen und Sys-
teme im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 30 Stunden und einer nicht öffentlichen Mündlichen Prüfungsleis-
tung als Einzelprüfung von 20 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird das Portfolio zweifach und die Münd-
liche Prüfungsleistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  


